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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 07/2014 
ASS Nr. 1/2013 

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 23.01.2014 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 05.02.2014, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 30/2013 

vom 07.05.2013 und Nr. 49/2013 vom 09.07.2013 
 

5 Bildung von Eingangsklassen an den Grundschulen im Schulträgerbe-
reich der Stadt Bornheim zum Schuljahr 2014/15 

034/2014-4 

6 Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in 
die weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim 
zum Schuljahr 2014/15 

037/2014-4 

7 Bildung von Eingangsklassen (Klassenfrequenz) an der Europaschule 
Bornheim ab dem Schuljahr 2014/15 

045/2014-4 

8 Beförderung von Schülerinnen und Schülern zu den Schulen im Schul-
trägerbereich der Stadt Bornheim ab dem Schuljahr 2014/2015 

050/2014-4 

9 Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 2013 035/2014-4 
10 Mitteilung betr. Aktionsplan "Inklusive Bildung in Bornheim" 036/2014-4 
11 Mitteilung betr. Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am 

Schulstandort Uedorf 
038/2014-4 

12 Mitteilung betr. Zwischenbericht zum Arbeitskreis Gebäudereinigung 058/2014-6 
13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

14 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

15 Anfragen mündlich  
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 Nicht-öffentliche Sitzung 
 

 

16 Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung zur Vergabe von Aufträ-
gen für Planungsleistungen in der Grundschule Waldorf 

051/2014-1 

17 Mitteilung betr. Landeszuwendungen für die Übermittagsbetreuung am 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim ab dem 01.08.2008 

043/2014-4 

18 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

19 Anfragen mündlich  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Gabriele Deussen-Dopstadt beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirtin) 
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Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 07.05.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 30/2013 

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 3/2014 
 
Anwesende 
Vorsitzende 
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  

Mitglieder 
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Breuer, Paul  
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Josef UWG/Forum-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Siebert, Hans-Martin FDP-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Gordon, Christina SPD-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Walter, Elka Helene CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder 
Becker, Christoph Gesamtschule  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium  
Geschwind, Astrid Sekundarschule  
Scheuer, Uta Grundschule  
Schmuck-Lang, Dorothea Stadtschulpflegschaft  
Vaudlet, Stefan Schulleiter  
Will, Uta Förder-/Verbundschule  

stv. beratende Mitglieder 
Kaletsch, Christoph Sekundarschule  
Scherer, Uta Hauptschule  

Verwaltungsvertreter 
Garbes, Elvira  
Harder, Manfred  
Schnapka, Markus Beigeordneter  
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Schriftführerin 
Rignanese, Valentina  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Frechen, Helga Seniorenbeirat  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Heitmann, Henriette Hauptschule  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Rothschild, Marie-Susann Evang. Kirche  
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 03/2013 

vom 15.01.2013 und Nr. 09/2013 vom 05.02.2013 
 

5 Offene Ganztagsschule an der Bornheimer Verbundschule im Schul-
jahr 2013/14 

247/2013-4 

6 Namensgebung für die Sekundarschule Merten 194/2013-4 
7 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schulstandort 

Uedorf als regionales Förder- und Unterstützungszentrum Bornheim 
208/2013-4 

8 Antrag der CDU-Fraktion vom 16.04.2013 betr. Konzept im Zentrum: 
Regionales Förder- und Unterstützungszentrum Bornheim 

245/2013-4 

9 Mitteilung betr. Übertragung der Aufgaben in Trägerschaft der Kath. 
Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. auf die Katholische Jugendagentur 
Bonn gemeinnützige GmbH 

242/2013-4 

10 Mitteilung betr. Schulstatistik 2012/13 169/2013-4 
11 Mitteilung betr. Anmeldezahlen in den weiterführenden Schulen im 

Stadtgebiet Bornheim zum Schuljahr 2013/14 
179/2013-4 

12 Mitteilung betr. Flexibilität in der Offenen Ganztagsschule (OGS) 186/2013-4 
13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

14 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

15 Anfrage der CDU-Fraktion vom 16.04.2013 betr. Stand der Sanierung 
bzw. Reparatur der Duschen an der Walberberger Grundschule 

246/2013-6 

16 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Gabriele Deussen-Dopstadt eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß einge-
laden worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel beschlussfähig is 
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Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, die Tages-
ordnungspunkte 7 und 8 zusammen zu behandeln. 
 
 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 16. 
 
Die Tagesordnung der nicht öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 17 – 21. 
 
 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Rignanese ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 
03/2013 vom 15.01.2013 und Nr. 09/2013 vom 05.02.2013 

 

Beschluss 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel erhebt gegen Inhalt der 
Niederschriften über die Sitzung Nr. 03/2013 vom 15.01.2013 und Nr. 09/2013 vom 
05.02.2013 keine Einwände. 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

5 Offene Ganztagsschule an der Bornheimer Verbundschule im 
Schuljahr 2013/14 

247/2013-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt - nach vorhe-
riger Abstimmung mit der Kommunalaufsicht - zum Schuljahr 2013/14 durch den Abschluss 
eines Kooperationsvertrages mit der Kath. Jugendagentur Bonn gemeinnützige GmbH die 
Betreuung und Förderung in der Offenen Ganztagsschule (OGS) der Bornheimer Verbund-
schule sicherzustellen und die zusätzliche Finanzierung entsprechend dem vorgelegten Kos-
tenplan zu übernehmen. 
 
 
 
- Einstimmig -  
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6 Namensgebung für die Sekundarschule Merten 194/2013-4 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, die städtische 
Sekundarschule Merten entsprechend der Empfehlung der Schulkonferenz wie folgt zu be-
nennen: „Heinrich-Böll-Sekundarschule Bornheim“ -Stadt Bornheim -. 
 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

7 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schul-
standort Uedorf als regionales Förder- und Unterstützungszent-
rum Bornheim 

208/2013-4 

Die Tagesordnungspunkte 7 und 8 wurden zusammen behandelt. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  
1. nimmt von dem Grundkonzept zur Weiterentwicklung der Bornheimer Verbund-

schule am Schulstandort Uedorf als regionales Förder- und Unterstützungszent-
rum Bornheim zustimmend Kenntnis und  
 

2. beschließt, im Benehmen mit der Schulaufsicht und der Schulleitung die schulor-
ganisatorischen Voraussetzungen für die Umsetzung und Genehmigung des 
Grundkonzeptes zu einem regionalen Förder- und Unterstützungszentrum am 
Schulstandort Uedorf zu prüfen und dem Ausschuss über die weitere Entwicklung 
regelmäßig zu berichten. 

 
3. beauftragt den Bürgermeister zu prüfen,  
3.1 in wie weit Verbände der Bornheimer Verbundschule mit anderen Förderschulen 

geschlossen werden kann, 
3.2 die Einrichtung einer Schwerpunktschule im Stadtbereich auszuloten,  
3.3 im Rahmen der regionalen Schulentwicklungsplanung Zusammenschlüsse auch 

über Kreisgrenzen hinweg möglich sind, 
3.4 dass die Verbundschule ihren eingeschlagenen Weg mit und in der Bornheimer 

Bildungslandschaft neu definiert, 
3.5 das Inkulusionskonzept weiterführender Schulen in Anbetracht des 9. Schulrecht-

sänderungsgesetz weiter zu entwickeln. 
  

 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

8 Antrag der CDU-Fraktion vom 16.04.2013 betr. Konzept im Zent-
rum: Regionales Förder- und Unterstützungszentrum Bornheim 

245/2013-4 

 
Die Tagesordnungspunkte 8 und 7 wurden zusammen behandelt. 
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Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  
1. nimmt von dem Grundkonzept zur Weiterentwicklung der Bornheimer Verbund-

schule am Schulstandort Uedorf als regionales Förder- und Unterstützungszent-
rum Bornheim zustimmend Kenntnis und  
 

2. beschließt, im Benehmen mit der Schulaufsicht und der Schulleitung die schulor-
ganisatorischen Voraussetzungen für die Umsetzung und Genehmigung des 
Grundkonzeptes zu einem regionalen Förder- und Unterstützungszentrum am 
Schulstandort Uedorf zu prüfen und dem Ausschuss über die weitere Entwicklung 
regelmäßig zu berichten. 

 
3. beauftragt den Bürgermeister zu prüfen,  
3.1 in wie weit Verbände der Bornheimer Verbundschule mit anderen Förderschulen 

geschlossen werden kann, 
3.2 die Einrichtung einer Schwerpunktschule im Stadtbereich auszuloten,  
3.3 im Rahmen der regionalen Schulentwicklungsplanung Zusammenschlüsse auch 

über Kreisgrenzen hinweg möglich sind, 
3.4 dass die Verbundschule ihren eingeschlagenen Weg mit und in der Bornheimer 

Bildungslandschaft neu definiert, 
3.5 das Inkulusionskonzept weiterführender Schulen in Anbetracht des 9. Schulrecht-

sänderungsgesetz weiter zu entwickeln. 
  

 
 
 
 
- Einstimmig -  
 
 

9 Mitteilung betr. Übertragung der Aufgaben in Trägerschaft der 
Kath. Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. auf die Katholische Jugenda-
gentur Bonn gemeinnützige GmbH 

242/2013-4 

- Kenntnis genommen -  
 

10 Mitteilung betr. Schulstatistik 2012/13 169/2013-4 
Zusatzfrage von AM Gordon: 
Es werden Zahlen von Ausländern und Aussiedlern erhoben. Warum werden diejenigen 
nicht mit Migrationshintergrund genannt? 
 
Antwort: 
Den Migrationshintergrund selber kann man als Merkmal so nicht in der Schulstatistik erhe-
ben. 
 
Antwort Frau Scheuer: 
Die Statistik wirft schon aus wie viele Kinder mit Migrationshintergrund aus einer Schule sind. 
Man gibt nämlich ein, welche Sprachen die Eltern haben und insofern weiß man, ob die Fa-
milien einen Migrationshintergrund haben. Die prozentuelle Anzahl wirft die Statistik aus. 
 
 
 
 
- Kenntnis genommen -  
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11 Mitteilung betr. Anmeldezahlen in den weiterführenden Schulen 
im Stadtgebiet Bornheim zum Schuljahr 2013/14 

179/2013-4 

- Kenntnis genommen -  
 

12 Mitteilung betr. Flexibilität in der Offenen Ganztagsschule (OGS) 186/2013-4 
- Kenntnis genommen -  
 

13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

Bericht siehe Anlage Seite      
 
- Kenntnis genommen -  
 
 

14 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorhe-
rigen Sitzungen 

 

Keine. 
 
- Kenntnis genommen -  
 
 

15 Anfrage der CDU-Fraktion vom 16.04.2013 betr. Stand der Sanie-
rung bzw. Reparatur der Duschen an der Walberberger Grund-
schule 

246/2013-6 

- Kenntnis genommen -  
 
 

16 Anfragen mündlich  
 
von AM Becker betr. Thema Fifty-Fifty 
Vorschlag: Man sollte es auf verschiedene Bereiche ausdehnen und damit den Schulen ei-
nen Anreiz schaffen um Ressourcen zu sparen. 
Kann der Ausschuss sich vorstellen, sich dafür einzusetzen, dass das Modell Fifty-Fifty wie-
der an den Bornheimer Schulen angeboten wird? Es wurde damals eingestampft, weil die 
Ingenieurbürokosten zur Errechnung der Daten zu hoch seien und würden quasi den Gewinn 
auffressen. 
 
Antwort: 
Man hat sich sehr für das Modell eingesetzt. Es wird empfohlen, dies in den nächsten Aus-
schuss gegeben falls aus politischer Initiative hinein zu bringen. 
 
 
 
 
 
  
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Gabriele Deussen-Dopstadt 

  
 
 
 
gez. Valentina Rignanese 

Vorsitz  Schriftführung 
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Niederschrift 
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Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 09.07.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 49/2013 

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 4/2014 
 
Anwesende 
Vorsitzende 
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  

Mitglieder 
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Breuer, Paul  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Josef UWG/Forum-Fraktion  
Siebert, Hans-Martin FDP-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Helmes, Hildegard Therese CDU-Fraktion  
Montenarh, Stefan CDU-Fraktion  
Paulsen, Michael CDU-Fraktion  
Wicht, Stefan Bündnis90/Grüne  

beratende Mitglieder 
Becker, Christoph Gesamtschule  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium ab TOP 5 tw. bis TOP 7 tw. 
Scheuer, Uta Grundschule  
Schmuck-Lang, Dorothea Stadtschulpflegschaft bis TOP 7 tw. 

stv. beratende Mitglieder 
Kaletsch, Christoph Sekundarschule  
Scherer, Uta Hauptschule  
Strunk-Klein, Andrea Förder-/Verbundschule  

Verwaltungsvertreter 
Garbes, Elvira  
Harder, Manfred  
Schnapka, Markus Beigeordneter  
Wiesner, Helmut  
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Schriftführerin 
Altaner, Petra  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Frechen, Helga Seniorenbeirat  
Geschwind, Astrid Sekundarschule  
Heitmann, Henriette Hauptschule  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Rothschild, Marie-Susann Evang. Kirche  
Vaudlet, Stefan Schulleiter  
Will, Uta Förder-/Verbundschule  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4  PCB-Belastung in städtischen Gebäuden 343/2013-6 
5 Aktionsplan „Inklusive Bildung in Bornheim“ 334/2013-4 
6 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schulstandort 

Uedorf als Förder- und Unterstützungszentrum Bornheim 
336/2013-4 

7 Bericht über die Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teil-
habepakets 

322/2013-4 

8 Mitteilung betr. Stellungnahme der kommunalen Spitzenverbände zum 
9. Schulrechtsänderungsgesetz NRW 

333/2013-4 

9 Mitteilung betr. Gesamtschulsituation im linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis 

335/2013-4 

10 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen 

 

11 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

12 Anfrage der SPD-Fraktion vom 12.06.2013 betr. Wegfall der Bundes-
finanzierung der Schulsozialarbeit 

365/2013-4 

13 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Gabriele Deussen-Dopstadt eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß einge-
laden worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel beschlussfähig ist. 
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Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, die Tages-
ordnungspunkte 7 und 12 sowie 4 und 10 zusammen zu behandeln. 
 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1-3, 5-7, 12, 4, 10, 8, 9, 11, 13. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Altaner ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Der neu gewählte sachkundige Einwohner Christoph Kaletsch 
wurde durch die AV Frau Deussen-Dopstadt eingeführt und in feierlicher Form zur gesetz-
mäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben verpflichtet, indem er durch 
Erheben von seinem Platz, während sich auch alle anderen Anwesenden von ihren Plätzen 
erheben, sein Einverständnis mit folgender Formel bekundet: 
 
"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde." 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Keine 
 
Die Tagesordnungspunkte 4 und 10 wurden zusammen behandelt. 

4  PCB-Belastung in städtischen Gebäuden 343/2013-6 
Beschuss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt den Bericht des 
Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

5 Aktionsplan „Inklusive Bildung in Bornheim“ 334/2013-4 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Bürgermeisters sowie die mündlichen Ausführungen durch Herrn Raimund Patt (Firma 
Schulhorizonte, 56593 Horhausen) zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

6 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schul-
standort Uedorf als Förder- und Unterstützungszentrum Born-
heim 

336/2013-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Bürgermeisters hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Bornheimer Verbundschule am 
Schulstandort Uedorf zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
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Die Tagesordnungspunkte 7 und 12 wurden zusammen behandelt. 

7 Bericht über die Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und 
Teilhabepakets 

322/2013-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
zur Schulsozialarbeit zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Mitteilung betr. Stellungnahme der kommunalen Spitzenverbände 
zum 9. Schulrechtsänderungsgesetz NRW 

333/2013-4 

- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfrage von AM Siebert 
Hat die Verwaltung gehört, dass heute im Landtag die FDP und CDU beschlossen haben, 
Klage vor dem Oberverwaltungsgericht einzureichen? 
Antwort: 
Nein bisher nicht gehört. Die Stadtverwaltung hat die Absicht, wenn der Regierungsentwurf 
in der jetzt gültigen Fassung umgesetzt wird, zu klagen. Es wurde sich mit dem Städte- und 
Gemeindebund  NRW abgestimmt. Es wird dann eine Verbandsklage geben. 
 
 
Weiterhin sollte beachtet werden, dass Herr Becker „beratendes AM“ ist. 

9 Mitteilung betr. Gesamtschulsituation im linksrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis 

335/2013-4 

- Kenntnis genommen -  
 
Die Tagesordnungspunkte 10 und 4 wurden zusammen behandelt. 

10 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

Herr Wiesner informiert den Ausschuss über folgende Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen: 
 
1. Systematische Durcharbeitung der sogenannten wiederkehrenden Prüfungen 

 
2. Vergabe der Gebäudereinigung (Kündigung einer Firma, nach Ausschreibung neue 

Firma, die Anfang Juni den Dienst aufgenommen hat) 
 

3. Einfriedung Alexander-von-Humboldt-Gymnasium an Adenaueralle zwischen Mensa 
und Gebäude (Maßnahme für 2014 angemeldet) 
 

4. Europaschule, Sanierung der WC´s in den Sommerferien 
 

5. Europaschule, Sanierung der Abhangdecke in der Aula 
 

6. Grundschule Bornheim, der Fluchtweg aus dem Keller wird in den Sommerferien sa-
niert 
 

7. Grundschule Walberberg, Sanierung der Duschanlage für die Turnhalle 
 

8. Grundschulen Waldorf und Walberberg,  Sanierung der Grundschulen, auf die investi-
ven Mittel konnten nicht zurückgegriffen werden 
 

9. Sekundarschule, Forum soll offizielle Versammlungsstätte werden, dazu wird ein 
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Brandschutzkonzept ausgearbeitet  
  
10. Sekundarschule, Dachsanierung des Grabendachs am Forum 
  
- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfragen von 
AM Karbon betr. Toilettenanlage Europaschule 
1. Habe ich es richtig verstanden, dass die komplette Anlage renoviert wird? 
Antwort: 
Das, was unter Mitwirkung der Schule 2011 gemacht wurde, war Raum Nr. 50. Jetzt sind die 
Toiletten Raum 44 mit der Sanierung dran. 
2. Bei dem, was 2011 mit Hilfe der Elternschaft geschaffen wurde, handelt es sich um 

ein Provisorium. Das kann nicht als Sanierung beziffert werden (Ablaufrinne ohne 
Wasser). 
Habe ich sie richtig verstanden, dass sie dieses nicht in die Sanierung mit einbezie-
hen? 

Antwort: 
Ja. Es wird sich der anderen Toilette gewidmet. Wenn das was dort wiederhergerichtet wur-
de, nicht mehr genügt, dann muss man dies im nächsten Haushaltsplan mit einstellen. 
3. Kann man dann, wenn die anderen Toiletten saniert sind, nicht die Toilette auf den 

hygienischen Stand bringen (die Hygiene ist nur gegeben, da eine Toilettenfrau mit 
Spezialschaum den Schultoilettenbetrieb am laufen hält)? 

AM Züge 
Ich war der festen Meinung, dass der Ausschuss einstimmig der Meinung war, dass das 
wasserlose Urinal 2013 ein Ende haben soll. 
 
AM Becker 
1. Tiefe Endtäuschung, es war anders besprochen. Die Europaschule hat über mehrere 

Jahre Geduld gezeigt. Das ist jetzt nicht mehr zu akzeptieren und auch so nicht mehr 
den Eltern zu vermitteln. Die Sanitäranlagen in den Sporthallen sind ebenfalls nicht 
mehr akzeptabel. Die Sanierung von 2011 würde nicht mehr reichen. In der Not ist 
eine Schulgemeinde eingesprungen und hat Toiletten einigermaßen nutzbar gemacht, 
um damit einen Zeitraum zu überbrücken bis zur endgültigen Sanierung. Wenn die 
Schule aus eigener Tasche keine Toilettenfrau bezahlen würde, wäre diese Toiletten-
anlage nicht mehr nutzbar. 
 

Antwort: 
Sanierungsmaßnahmen für die Toiletten sind in dem Doppelhaushalt 2012/2013 nicht vorge-
sehen. Die Maßnahme wird aus der normalen Bauunterhaltung finanziert. Für die Sanierung 
der anderen Toilette ist kein Geld da. Diese Maßnahme müsste dann in den Haushalt 2014 
eingestellt werden. Wenn die hygienischen Umstände so dramatisch wären, müsste man die 
Toiletten schließen. 
Antwort Beigeordneter Herr Schnapka: 
In allen Schulen sollte ein Toilettenstandard vorgehalten werden, dass diese o.k. ist. Die An-
gelegenheit wird nochmals geprüft. 
 
2. Es wurde mitgeteilt, dass die Auladecke jetzt gemacht wird. Seit Jahren wird auch der 

Austausch des Teppichs (1975) beantragt. Es wurde mitgeteilt. Dass der Austausch 
wohlwollend geprüft wird. Dies sollte in die Maßnahme mit einbezogen werden. 

 
3. Kann die Schule nicht vorab über Maßnahmen, die am Aufzug durchgeführt werden 

und somit eine Nutzung unmöglich machen, informiert werden?  
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Antwort: 
Die Hausmeister sollten über solche Termine informiert sein. Die Anlagen müssen instand-
gehalten werden. 
 Sind für den Etat 2014 die Planungskosten für den Erweiterungsbau angedacht? 

 
Antwort: 
Für den Finanzplan wurden 3 Mio. + Planungskosten vorgesehen. Wie sich das jährlich ver-
teilt ist noch zu diskutieren. 
 
AM Breuer stellt den Antrag, dass die Verwaltung gebeten wird, die Toilettenanlage aus ak-
tuellem Anlass bis Ende des Jahres zu sanieren. 
AM Deussen-Dopstadt teilt mit, dass keine Anträge unter der Mitteilung gestellt werden kön-
nen, aber die Botschaft bei allen angekommen sei. 
 
AM Becker 
Im Ausschuss wurde gesagt, dass die Toiletten saniert werden. 
Wenn man von vornherein transparent gemacht hätte, dass nur eine Toilettenanlage saniert 
werden kann, da keine Mittel vorhanden sind, dann hätte man diese Informationen weiterge-
ben können. Stattdessen wartet die ganze Schulgemeinde auf die Sanierung. 
Könnten denn die Mittel für die Sanierung 2014 in den Haushalt eingestellt werden? 
AV Deussen-Dopstadt 
Es gebe auch, um diese Maßnahme kurzfristig zu finanzieren, die Möglichkeit eine über-
planmäßige Ausgabe zu tätigen. Das müsste dann im Ausschuss beantragt werden. 
 
AM Kretschmer 
Die Zaunanlage des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums sollte dieses Jahr auch durchge-
führt werden. 
Antwort: 
Es wurde festgehalten, dass man sich auf eine kleinere Lösung verständigt hat. Dabei han-
delt es sich um eine investive Maßnahme und man musste prüfen, ob dafür Geld in diesem 
Jahr vorhanden ist. Also geht dies aus Mangel an Geld nicht. Diese Maßnahme wurde in den 
ersten Entwurf des Haushalts 2014 eingestellt. 
 
AM Züge 
Es war immer breiter Konsens die Toiletten zu sanieren. Wenn es ein Signal gegeben hätte, 
wir müssen da am Haushalt etwas tun, dann wäre es nicht schwierig gewesen in den Frakti-
onen eine Mehrheit für eine Ausgabe in dieser Richtung zu organisieren.  
Antwort Beigeordneter Herr Schnapka: 
Herr Wiesner handelt im Rahmen des Haushaltes. Die Angelegenheit wird in den Verwal-
tungsvorstand gebracht. Es wird versucht eine Realisierung in 2013 über eine überplanmä-
ßige Ausgabe oder verbindlich in 2014 vorzusehen mit einer Zeitplanung, dass die Maßnah-
me zu Beginn des Jahres vorgesehen wird. 
 
AM Ute Krüger 
Könnte die Sanierung der einen Toilettenanlage gegen die Sanierung der anderen Toiletten-
anlage getauscht werden, da diese vielleicht die Sanierung nicht so dringend benötigt? 
AM Becker: 
2011 wurden nur Verschönerungsarbeiten durch Eltern durchgeführt. Es sind 4 vollkommen 
überaltete Toilettenanlagen vorhanden, von denen 2 Toilettenanlagen verschönert und in 
einen Zustand gebracht wurden, um die Zeit bis zur Sanierung zu überbrücken.  
 
AM Müller 
Über welches Volumen wird hier gesprochen, damit man weiß, mit welchem Instandset-
zungsvolumen bei der verschönerten Toilettenanlage zu rechnen ist? 

17/91



49/2013  Seite 7 von 7 

Antwort: 
Das kann nicht mitgeteilt werden. 
 
AM Müller  
Liegt noch kein verlässlicher Kostenrahme für die Sanierung vor? 
Antwort: 
Ja. Wir haben ein mögliches Budget aus dem konsumtiven Haushalt aus der allgemeinen 
Bauunterhaltung.  
 
AM Züge: 
Kann nicht die Tagesordnung des Rates auf Grund der Dringlichkeit erweitert werden? 
 
AM Montenarh:  
Ich kann mit nicht vorstellen in den Sommerferien eine Anlage zu sanieren, wenn man bis 
heute nicht weiß, was die Anlage kosten wird. 
 

11 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorhe-
rigen Sitzungen 

 

Mündliche Mitteilung 
von AV Deussen-Dopstadt 
Herr Becker hat bei Erhalten der Tagesordnung darauf hingewiesen, dass zwei Punkte feh-
len 

Hygiene und Sauberkeit an Schulen und  
 Thema Fifty-Fifty 
Die Verwaltung wird gebeten, diese Themen für die nächste Sitzung mit aufzugreifen. 
 
Antwort von Beigeordnetem Herrn Schnapka: 
Das Fifty-Fifty Modell wurde durch Beschluss von 2006 beendet. Man konnte das Modell 
nicht weiter laufen lassen, ohne ein Gesamtenergiekonzept zu haben. 
 
AM Becker 
Die Verwaltung des Sachkostenbudgets verursacht erhebliche Mehrarbeit in den Schulen.  
Fifty-Fifty ist eingestellt worden, mit dem Hinweis, es sei zu teuer, weil man ein Ingenieurbü-
ro beauftragen müsste, um diese Zahlen zu berechnen.  
 
AV Deussen-Dopstadt 
Es sollten die beiden Punkte als ordentlicher Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung 
gesetzt werden. 
 
Die Tagesordnungspunkte 12 und 7 wurden zusammen behandelt. 

12 Anfrage der SPD-Fraktion vom 12.06.2013 betr. Wegfall der Bun-
desfinanzierung der Schulsozialarbeit 

365/2013-4 

- Kenntnis genommen -  
 

13 Anfragen mündlich  
Keine 
 
 
Ende der Sitzung: 19.53 Uhr 
 
 
 
gez. Gabriele Deussen-Dopstadt  gez. Altaner 
Vorsitz  Schriftführung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 034/2014-4 

    Stand 30.12.2013 
 
Betreff 
 

Bildung von Eingangsklassen an den Grundschulen im Schulträgerbereich 
der Stadt Bornheim zum Schuljahr 2014/15 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss nimmt von den Ausführungen des Bürgermeisters zu der Bildung von Ein-
gangsklassen an den Grundschulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum Schul-
jahr 2014/15 zustimmend Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
 
Ab dem Schuljahr 2014/15 finden die durch das 8. Schulrechtsänderungsgesetz NRW einge-
führten neuen Regelungen für die Bildung von Eingangsklassen für alle Grundschulen ent-
sprechend Anwendung. 
 
Danach legt nach § 6 a der Verordnung zur Ausführung des § 93 Abs. 2 des Schulgesetzes 
NRW vom 13.05.2013 der Schulträger zum 15. Januar eines Jahres die kommunale Klas-
senrichtzahl fest. Diese kommunale Klassenrichtzahl ist die Höchstzahl der im Gebiet eines 
Schulträgers zu bildenden Eingangsklassen, wobei im Einzelfall die Zahl der zu bildenden 
Eingangsklassen aus pädagogischen, schulorganisatorischen oder baulichen Gründen un-
terschritten werden kann. Für die Ermittlung der kommunalen Klassenrichtzahl wird die Ge-
samtschülerzahl der Eingangsklassen durch 23 geteilt. 
 
Nach den derzeit vorliegenden Anmeldezahlen (Rückmeldungen der Schulleitungen) werden 
zum Schuljahr 2014/15 voraussichtlich 464 Kinder in die hiesigen Grundschulen eingeschult.  
 
Weiterhin sind Schülerinnen und Schüler einer Eingangsklasse neben den neu einzuschu-
lenden Kindern auch jene, die bereits eingeschult sind und weiterhin die Eingangsklassen 
besuchen werden. Im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim betrifft dies Schülerinnen und 
Schüler in höheren Schulbesuchsjahren bei dem jahrgangsübergreifendem Unterricht an der 
Nikolaus-Schule Waldorf.  
 
Hier sind bei der Berechnung der kommunalen Klassenrichtzahlen insgesamt  137 Schüle-
rinnen und Schüler (40 Schulneulinge, 97 zusätzliche Kinder in jahrgangsübergreifenden 
Klassen) anzusetzen.  
 
Demnach beträgt die kommunale Klassenrichtzahl 24,39 / abgerundet 24. 
 
Im Schuljahr 2014/15 ist die Anzahl der zu bildenden Eingangsklassen an den Grundschulen 
im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim wie folgt vorgesehen: 

Ö  5
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Schule Anzahl Kinder Klassen 
Johann-Wallraf-Schule Bornheim 92 4 
Herseler-Werth-Schule 81 3 
Martinus-Schule Merten 49 2 
Markus-Schule Rösberg 46 2 
Sebastian-Schule Roisdorf 59 3 
Wendelinus-Schule Sechtem 53 2 
Thomas-von-Quentel-Schule Walberberg 44 2 
Nikolaus-Schule Waldorf 137 6 
Insgesamt 561 24 
 
Die Anzahl der zu bildenden Eingangsklassen an einer Grundschule beträgt für jahrgangs-
bezogenen und jahrgangsübergreifenden Unterricht bei einer Schülerzahl von 

• bis zu 29 eine Klasse, 
• 30 bis 56 zwei Klassen, 
• 57 bis 81 drei Klassen, 
• 82 bis 104 vier Klassen, 
• 105 bis 125 fünf Klassen, 
• 126 bis 150 sechs Klassen. 

 
Der Bürgermeister hat die Anzahl der zu bildenden Eingangsklassen zum Schuljahr 2014/15 
dem Schulamt für den Rhein-Sieg-Kreis übermittelt. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 037/2014-4 

    Stand 30.12.2013 
 
Betreff 
 

Anmeldeverfahren für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die 
weiterführenden Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum 
Schuljahr 2014/15 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss nimmt von den Ausführungen des Bürgermeisters zum Anmeldeverfahren für 
die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die allgemeinbildenden weiterführenden 
Schulen im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim zum Schuljahr 2014/15 zustimmend 
Kenntnis.  
 
Sachverhalt 
 
Das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW hat für das Anmeldeverfahren der Auf-
nahmen in die Klassen 5 der weiterführenden Schulen zum Schuljahr 2014/15 den Beginn 
auf den 07.02.2014 und das Ende auf den 21.03.2014 festgelegt. 
 
Da an Gesamtschulen sowie ggf. an Schulen anderer Schulformen damit zu rechnen ist,  
dass die Anmeldezahlen die Aufnahmekapazitäten übersteigen werden, kann hier ein vorge-
zogenes Anmeldeverfahren (07.-14.02.2014, Aufnahmeentscheidung bis zum 21.02.2014) 
zugelassen werden. In diesem Fall beginnt das Aufnahmeverfahren für alle übrigen weiter-
führenden Schulen in der Kommune frühestens am 24.02.2014. 
 
Im Einvernehmen mit den Schulleitungen sind im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim 
folgende Anmeldetermine für die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler in die Klassen 5 
der weiterbildenden Schulen zum Schuljahr 2014/15 vorgesehen: 
• Europaschule Bornheim = 07.02. – 14.02.2014 (vorgezogenes Anmeldeverfahren), 
• Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Bornheim = 24.02. – 21.03.2014, 
• Heinrich-Böll-Sekundarschule Merten = 24.02. – 21.03.2014. Da auch hier mit einem 

Anmeldeüberhang zu rechnen ist, wurde als letzter Anmeldetermin der 14.03.2014 
festgelegt. Die Erziehungsberechtigten der nicht aufgenommenen Schülerinnen und 
Schüler haben daher noch die Möglichkeit, ihre Kinder auf einer anderen weiterführen-
den Schulen außerhalb der Stadt Bornheim anzumelden. 

 
Das vorgezogene Anmeldeverfahren bei der Europaschule Bornheim hat die Bezirksregie-
rung Köln genehmigt. 
 
Zur Information wird darauf hingewiesen, dass wenn die Zahl der Anmeldungen die Aufnah-
mekapazität der Schule übersteigt, die Schulleitung bei der Entscheidung zur Aufnahme ent-
sprechend nach § 1 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung der Sekundarstufe I für 
NRW  die Härtefälle berücksichtigt und eines oder mehrere der folgenden Kriterien heran-
zieht: 

1. Geschwisterkinder, 
2. ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen, 

Ö  6
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3. ausgewogenes Verhältnis von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Mutter-
sprache, 

4. in Gesamtschulen und in Sekundarschulen Berücksichtigung von Schülerinnen und 
Schülern unterschiedlicher Leistungsfähigkeit (Leistungsheterogenität), 

5. Schulwege, 
6. Besuch einer Schule in der Nähe der zuletzt besuchten Grundschule, 
7. Losverfahren.  

 
Die Nummern 5 und 6 dürfen nicht herangezogen werden, wenn Schülerinnen und Schüler 
angemeldet worden sind, die in ihrer Kommune eine Schule der gewünschten Schulform 
nicht besuchen können. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 045/2014-4 

    Stand 06.01.2014 
 
Betreff 
 

Bildung von Eingangsklassen (Klassenfrequenz) an der Europaschule 
Bornheim ab dem Schuljahr 2014/15 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürger-
meister, entsprechend dem Antrag der Schulkonferenz vom 16.12.2013 ab dem Schuljahr 
2014/15 an der Europaschule Bornheim vorbehaltlich der Rechtsverordnung durch das Mi-
nisterium für Schule und Weiterbildung NRW  
 
1. die Klassenfrequenz auf maximal 27 Schülerinnen und Schüler je Eingangs-

klasse ab dem Schuljahr 2014/15 festzulegen und  
 

2. in den Eingangsklassen jeweils 2 Schülerinnen und Schüler mit festgestellten 
sonderpädagogischen Förderbedarf aufzunehmen sowie 
 

3. die Entwicklung und Konsequenzen aus der Aufnahme von Kindern mit För-
derbedarf im Rahmen des Aktionsplanes „Inklusive Bildung in Bornheim“ zu 
erheben und darzustellen. 

 
Sachverhalt 
 
Mit beiliegenden Schreiben vom 16.12.2013 legt die Schulleitung der Europaschule Born-
heim den am 11.12.2013 einstimmig gefassten Antrag der Schulkonferenz vor, ab dem 
Schuljahr 2014/15 die Klassenfrequenz der Eingangsklassen der Europaschule Bornheim 
auf maximal 27 Schülerinnen und Schüler festzulegen und hier jeweils 2 Kinder mit festge-
stellten sonderpädagogischen Förderbedarf aufzunehmen.  
 
Die Europaschule Bornheim nimmt bisher in der Sekundarstufe I insgesamt sechs Eingangs-
klassen im fünften Schuljahr auf. Hiervon werden bis zu fünf Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischen Förderbedarf in einer integrativen Lerngruppe unterrichtet. Im Rah-
men der gesetzlichen Vorgaben zur Umsetzung der Inklusion ist auf Landesseite beabsich-
tigt, künftig keine integrativen Lerngruppen mehr vorzusehen und eine gemeinsame Beschu-
lung an den Regelschulen anzubieten.  
 
Maßgeblich für die Berechnung  der Klassenfrequenzen (Richtwerte, Höchstwerte, Bandbrei-
te) ist die Verordnung zur Ausführung des § 93 Abs. 2 des Schulgesetzes NRW. Im Schul-
jahr 2013/14 beträgt die Bandbreite für die Klassenfrequenz an Gesamtschulen 26-30 Schü-
lerinnen und Schüler. Entsprechende Regelungen für das Schuljahr 2014/15 liegen bisher 
nicht vor.  
 
Bedingt durch den Anmeldeüberhang bei der Europaschule Bornheim hat die Schulleitung in 
der Vergangenheit daher insgesamt 175 Schülerinnen und Schüler in den Eingangsklassen 
des fünften Schuljahres (5 Klassen jeweils 30 Kinder, 1 integrative Lerngruppe 26 Kinder) 

Ö  7

23/91



045/2014-4  Seite 2 von 2 
 

aufgenommen. Der Antrag der Schulkonferenz wird daher künftig die Aufnahme auf 162 
Schülerinnen und Schüler (hiervon 12 Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischen 
Förderbedarf) begrenzen. Diese Begrenzung der Klassenfrequenz ist für den Erhalt der pä-
dagogischen Qualität der Europaschule der Schulleitung und der Schulkonferenz folgend 
unverzichtbar. 
 
Vorbehaltlich der rechtlichen Vorgaben hinsichtlich der Festlegung der Klassenfrequenzen 
zum Schuljahr 2014/15 durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW schlägt 
der Bürgermeister vor, dem Antrag der Schulkonferenz zuzustimmen, um einen bereits be-
gonnenen Einstieg der gemeinsamen Beschulung von behinderten und nichtbehinderten 
Kindern im Rahmen der Inklusion an der Europaschule Bornheim in möglichst kleineren 
Klassenstärken fortzuführen.   
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Schreiben der Europaschule Bornheim vom 16.12.2013 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 050/2014-4 

    Stand 10.01.2014 
 
Betreff 
 

Beförderung von Schülerinnen und Schülern zu den Schulen im 
Schulträgerbereich der Stadt Bornheim ab dem Schuljahr 2014/2015 

 
Beschlussentwurf 
 

Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt von den Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters zustimmend Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, eine 
Neuausschreibung des Schülerspezialverkehrs im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim 
zum Schuljahr 2014/2015 durchzuführen. 

 
Sachverhalt 
 
Auf die Sitzungsvorlagen Nr. 107/2012-4 für die Sitzung des Ausschusses für Schule, Sozia-
les und demographischen Wandel vom 08.03.2012 sowie 603/2012-4 vom 28.11.2012 wird 
verwiesen. 
 
Im Jahr 2009 wurden die Fahrten im Schülerspezialverkehr für die Schulen im Schulträger-
bereich der Stadt Bornheim für die Schuljahre 2009/2010 bis 2011/2012 öffentlich ausge-
schrieben. Nach Ablauf der 3 Vertragsjahre wurde der Vertrag entsprechend der o.g. Be-
schlüsse des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel zweimal ver-
längert und läuft nunmehr zum Schuljahresende 2013/2014 aus. 
 
Bedingt durch die Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen ist 
eine Neuausschreibung des Schülerspezialverkehrs zum Schuljahr 2014/2015 in Absprache 
mit dem Fachbereich Rechnungsprüfung unumgänglich. 
 
Zwischenzeitlich wurde eine Übernahme der Schulbusfahrten durch den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) geprüft. Hierzu haben weitere Gespräche mit dem Verkehrsträger 
(Regionalverkehr Köln GmbH / RVK) stattgefunden. Die inzwischen vorliegende schriftliche 
Stellungnahme vom 18.12.2013 ist beigefügt (Anlage 1). 
 
Kostenvergleichsberechnung (gerundete Beträge) 
 

1. Bisherige Regelung Schülerspezialverkehr und ÖPNV 
 

• Kosten Schülerspezialverkehr 2013:    800.000 € 
• Schulträgerleistung ÖPNV 2013:    571.000 € 
      insgesamt:              1.371.000 € 
 

2. Übertragung des bisherigen Schülerspezialverkehrs an die RVK    
• Unternehmervergütung:      800.000 € 
• Pauschale für Schwimm- und Gelegenheitsfahrten:    10.700 € 
• pauschale Aufwandsentschädigung   
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     (Gemeinkosten, Hardware, Personal) netto:     50.000 € 
• Ausgleichszahlung (Differenz Aufwand/Ertrag RVK):    45.000 € 
• Schulträgerleistung ÖPNV 2013:    571.000 € 
      insgesamt:                1.476.700 € 
 
Bei dieser Variante übernimmt die RVK die vorhandenen Buslinien im Schülerspezi-
alverkehr der Stadt Bornheim und muss die entsprechende Leistung analog dem 
Schulträger ebenfalls ausschreiben. 

 
Eine Integration in den Nahverkehrsplan ÖPNV (Rhein-Sieg-Kreis) würde wegen der zusätz-
lichen Bereitstellung von Schulbussen zu erheblichen Mehrkosten bei der ÖPNV-Kreisum-
lage führen. Die Aufnahme in den Nahverkehrsplan ist daher kurzfristig ebenfalls nicht mög-
lich. 
 
Zusammenfassende Stellungnahme 
 
Nach der Gegenüberstellung der voraussichtlichen Kosten ist die Variante 1 die wirtschaftli-
chere Lösung. Ferner ist der Verkehrsträger Regionalverkehr Köln GmbH nach der Stellung-
nahme vom 18.12.2013 zur Übernahme des Schülerspezialverkehrs zum Schuljahresbeginn 
2014/2015 (siehe Anlage 1) nicht bereit, insbesondere da die zu erwartenden Einnahmen 
sowie die voraussichtlichen Ausgaben zur Zeit nicht sicher kalkuliert werden können und 
somit ein tragfähiges finanzielles Konzept nicht möglich ist. 
 
Durch die bisherige Abwicklung der Schülerbeförderung zu den Schulen im Stadtgebiet 
Bornheim als Kombination aus Schülerspezialverkehr und ÖPNV (Variante 1) ist eine ord-
nungsgemäße und pünktliche Beförderung der Schüler gewährleistet. Beim Schülerspezial-
verkehr werden grundsätzlich lange Fahrzeiten und weite Schulwege vermieden. Ferner er-
hält sich die Stadt Bornheim als Auftraggeberin des Schülerspezialverkehrs ein hohes Maß 
an Steuerbarkeit und Flexibilität.  
 
Der Bürgermeister wird daher zum Schuljahr 2014/2015 eine öffentliche europaweite Neu-
ausschreibung des Schülerspezialverkehrs (Primarbereich und Sekundarstufe I) in die Wege 
leiten. Um einen Vertragsbeginn zum Schuljahresbeginn 2014/2015 (20.08.2014) zu gewähr-
leisten muss die Bekanntmachung des Leistungsverzeichnisses unter Berücksichtigung der 
vergaberechtlichen zeitlichen Vorgaben für europaweite Ausschreibungen mit dem hier zu 
erwartenden Auftragsvolumen kurzfristig erfolgen (Bekanntmachung im Internet 10.02.2014). 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Produktgruppe 1.03.07 sonstige schulische Aufgaben 800.000 € im Schuljahr 2014/2015 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Stellungnahme, finanzielle Auswirkungen, Zusammenfassung Kosten 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 035/2014-4 

    Stand 30.12.2013 
 
Betreff Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 2013 
 
Sachverhalt 
 
Die Veranstaltung der Zukunftswerkstatt 2013 hat am 14./15.11.2013 wieder im Rheinhotel 
„Vier Jahreszeiten“ in Bad Breisig stattgefunden. Aus Sicht der Stadt Bornheim als Veran-
stalter und der Teilnehmer war die zweitägige Tagung mit dem Thema „Bildungsentwicklung 
in der Stadt Bornheim: Inklusion in Aktion“ eine gute und gelungene Veranstaltung. Demzu-
folge ist auch für 2014 die Fortführung der Zukunftswerkstatt vorgesehen. 
 
Mit der Moderation war wieder Herr Raimund Patt (Fa. Schulhorizonte/56593 Horhausen) 
beauftragt. 
 
Wie aus dem beiliegenden Protokoll als Zusammenfassung der beiden Tagen zu ersehen ist, 
wurden neben dem Stand der bisherigen Entwicklungen und den Ergebnissen der Zukunfts-
werkstatt 2012 auch die bildungspolitischen Bewegungen auf Landes- und Kommunalebene 
sowie der Aktionsplan „Inklusive Bildung in der Stadt Bornheim“ eingehend angesprochen. 
 
Für den Punkt „1. Gesetz zur Umsetzung der VN-Behindertenkonvention in den Schulen / 9. 
Schulrechtsänderungsgesetz NRW“ konnten Herr Dr. Christoph Schürmann vom Ministerium 
für Schule und Weiterbildung NRW und Herr Robin Wagener vom Städte- und Gemeinde-
bund NRW gewonnen werden, die aus ihrer Sicht die Teilnehmer über die künftige Schulpoli-
tik informierten und für Fragen zur Verfügung standen.  
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Protokoll Zukunftswerkstatt 2013 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 036/2014-4 

    Stand 30.12.2013 
 
Betreff Mitteilung betr. Aktionsplan "Inklusive Bildung in Bornheim" 
 
Sachverhalt 
 
Die Startveranstaltung für den Aktionsplan hat am 18.11.2013, im Ratssaal Bornheim statt-
gefunden. Insgesamt sind rd. 80 interessierte Personen der Einladung der Stadt Bornheim 
gefolgt.  
 
Zur Information ist die Dokumentation zur Veranstaltung dieser Sitzungsvorlage beigefügt. 
Die wesentlichen Inhalte des Aktionsplanes sowie die im Vordergrund stehenden Prinzipien 
sind der Einladung zur Startveranstaltung vom 08.10.2013 (siehe Sitzungsvorlage Nr. 
586/2013-4) zu entnehmen.  
 
Der Prozess soll trägerübergreifend alle Kindergärten, Schulen und die Freizeit- und Er-
wachsenenbildung im Stadtgebiet Bornheim erfassen und standortbezogen einen Maßnah-
men- und Zeitplan enthalten. Auf die Ziele der ersten Entwicklungsetappe, die Akteure, Pro-
jektstruktur und Kommunikation, Zusammenspiel der Ebenen sowie die Ausrichtung und 
Qualitäten des Projektes wird in der Dokumentation hingewiesen.  
 
Zeit- und Maßnahmenplan sind im Ergebnis bis Ende Juni 2014 so anzulegen, dass sie in 
die Haushaltsplanung für 2015 übernommen werden können. Daher sind die partizipativen 
Arbeitsgruppen für jeden einzelnen Standort bereits kurzfristig gefordert, die entsprechenden 
Vorgespräche mit den Einzelplanungen in die Wege zu leiten und diese Ergebnisse der Len-
kungsgruppe zur Koordinierung vorzulegen.  Zu den Arbeitsprozessen erhalten alle Bil-
dungsbereiche und Einrichtungen die vorgesehenen Arbeitshilfen und werden bei der Erhe-
bung des Ist-Bestandes sowie den Startvorbereitungen durch Frau Gisela Rothkegel (Inklu-
sionsbeauftragte der Stadt Bornheim) und Herrn Raimund Patt (Firma Schulhorizonte) sowie 
die Verwaltung unterstützt.  
 
Für die Unterstützung des gesamten Prozesses ist neben der Koordinierungsgruppe (Manf-
red Harder/GBL 4.3, Elvira Garbes/FBL 4, Raimund Patt/Fa. Schulhorizonte, Gisela Rothke-
gel/Inklusionsbeauftragte, Markus Schnapka/Dezernent) auch eine Lenkungsgruppe vorge-
sehen, in der neben der Koordinierungsgruppe die weiterführenden Schulen, die Grundschu-
len,  die städtischen Kindergärten, die freien Kindergärten, die Jugendfreizeitbildung und die 
Erwachsenenbildung vertreten sind. 
Des Weiteren ist neben den regelmäßigen Informationen des Ausschusses für Schule, Sozi-
ales und demographischen Wandel beabsichtigt, über den Fortgang des Arbeitsprozesses 
zum Aktionsplan die beteiligten Akteure und die Politik zweimal jährlich zu einem Erfahrungs- 
und Meinungsaustausch  („Runder Tisch“) einzuladen. Die erste Phase des Aktionsplanes, 
die mit der Startveranstaltung eröffnet wurde, wird voraussichtlich im Juni 2014 mit einer Re-
sümee-Veranstaltung abgeschlossen.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Dokumentation der Startveranstaltung am 18.11.2013  
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 05.02.2014 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 038/2014-4 

    Stand 02.01.2014 
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am 
Schulstandort Uedorf 

 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung hat in der Vorlage für die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und 
demographischen Wandel am 26.11.2013 (Vorlage-Nr. 598/2013-4) ausführlich den bisheri-
gen Sachstand zur Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule am Schulstandort Ue-
dorf dargelegt. 
 
Weitere und neuere Erkenntnisse liegen bisher nicht vor.  
 
Am 10.01.2014 findet im Bornheimer Rathaus ein Erörterungsgespräch mit Vertretern der 
Schulaufsicht der Bezirksregierung Köln und des Rhein-Sieg-Kreises, der Schulleitung der 
Bornheimer Verbundschule sowie der Stadtverwaltung Bornheim als Schulträger zur weite-
ren Entwicklung des Schulstandortes Uedorf statt. 
 
Darüber hinaus hat das Schulamt für den Rhein-Sieg-Kreis zu einer weiteren gemeinsamen 
Schulträgerbesprechung der Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen und der Verbund-
schulen am 27.01.2014 in das Kreishaus eingeladen. Hier wird auch die künftige sonderpä-
dagogische wohnortnahe Beschulung im linksrheinischen Kreis erneut Thema sein. 
 
Über die Ergebnisse der beiden Gespräche werden die Ausschussmitglieder in der Sitzung 
mündlich unterrichtet.    
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